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Das I. Capitel .
Von Syazinthen , deren Jwiebeln Anſchaffung,

noͤthigen Auszeichnung , auch der Zeit
und Weiſe , ſie aus dem Lande

zu nehmen .

§. I . Mythologiſcher Urſprung der Hyazinthen .
Nothwendigkeit , ſich gewiſſe Gattungen der⸗

ſelben bekannt zu machen .
§. 2. Blaue und weiße einfache Hyazinthen

werden hier zum Exempel genommen .

3 . Taugliche Zwiebeln ſind das noͤthigſte.
§. 4 . Wie durch Auszeichnung darzu zu ge⸗

langen .
§. F. Wie das Auszeichnen zu verrichten
§. 6. Wie man ihrer durch Briefwechſel theil⸗

haftig werde .

§. 7 . Verſchriebene Zwiebeln taugen nicht , die
Flor auf gewiſſe Tage zu beſtimmen .

K. 8. Zu welcher Zeit die Zwiebeln aus dem
Lande zu nehmen .
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Das II . Capitel .

Von Conſervation der Hyazinthenzwiebeln ,
bis zum Gebraͤuch in trockenem Sande , deſſen

Beſchaffenheit , der Art des Kinlegens , Ln

und den Ort , der ihnen
zu geben .

§. 9 . Die Zwiebeln ſind wohl abgetrocknet in 1

Sand zu legen .

§. 10 . Des Sandes Beſchaffenheit , auch wo

um Nordhauſen ſich was taugliches finde . ſh

§. 1l . Des Geſchirres , worein die Zwiebeln zu

legen , Beſchaffenheit .

§. 12 . Die Art und Weiſe des Einlegens .

§. 13 . Der Ort , welcher den eingelegten Zwie⸗ un

beln zu geben. .

§. 14 . Wie lange in Sand gelegte Zwiebeln
dauren .

Das III . Capitel . 92

Vom Gebrauch der conſervirten yazinthen⸗

zwiebeln , ihrem Auflegen aufs Waſſer ,

auch wie ſie auf ſolchem zu

tractiren.
§. 15 . Das Auflegen aufs Waſſer iſt der An⸗

*

fang zu der Zwiebeln neuen Belebung ,
aber an keinen gewiſſen Tag gebunden .
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§. 16 . Hierzu ſind die Blumenglaͤſer bequem,

und wie die Zwiebeln aufs Waſſer zu
legen.

S. 17 . Die Blumenglaͤſer ſind nicht nothwen⸗
dig , und was ſtatt ihrer zu gebrauchen .

§. 18 . Aufs Waſſer gelegte Zwiebeln haben in
den Fenſtern der Stuben den beſten Stand
und warum .

K . Was den Zwiebeln für Waſſer zu geben ,
welches zu Nordhauſen das beſte , auch
was fuͤr einen Grad der Waͤrme es ha⸗
ben müſſe .

§. 20 . Wie oft und wenn das alte Waſſer ab⸗
zugießen und friſches zu geben . Vortheil
beym Waſſergeben und Beſchreibung ei⸗
ner Art bequemer Geſchirre .

§. 21 . Beſchaffenheit des Zimmers , in wel⸗
chem Waſſerblumen hervorgebracht wer⸗
den ſollen , wie viel Waͤrme in ſolchem
erforderlich .

§. 22 . Was mit den Zwiebeln anzufangen , din
auf dem Waſſer gefroren , imgleichee
Watnung der Nacht nicht zu trauen .
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Das IV . Capitel .

Erfahrungen , welche zu erkennen geben , wie fie
die Aor der Hyazinthen auf einen gewiſ⸗

ſen Tag zu beſtimmen . 63

§. 23 . Giebt eine noͤthige Vorerinnerung . 1

§. 24 . Zeiget , wie ſich weiße einfache Hyazin⸗

then auf dem Waſſer arten , und wie viel ſt

Tage zu Hervorbringung ihrer Blumen ſie 9

noͤthig haben .

§. 25 . Giebt die Tage , ſo dunkelblaue einfa⸗ 1

che Hyazinthen darzu erfordern , zu erkennen ,

zeiget auch , wie man bey der Abſicht Hya⸗

zinthenfloren auf gewiſſe Tage zu beſtimmen

zu gegruͤndeter Gewißheit gelange , entdeckt n

mithin das wahre Geheimniß .

§. 26 . Erklaͤret vorſtehendes weiter , und leh⸗

ret , daß der Sonnenſchein zu Hervorbrin⸗

gung ſolcher Winterwaſſerblumen nicht er -

forderlich ſey.
5

fl

Das V. Capitel .

Von Vermehrung der Hyazinthenzwiebeln , 0

auch was man nach der Slor mit denen , 1

ſo auf dem Waſſer gebluͤhet, 0
anzufangen ?

§. 27 . Zeiget die Nothwendigkeit der Hyazin⸗

thenvermehrung , auch wie ſie durch ihre

Bruth zu vervielfaͤltigen .
K §. 28 .
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§. 28 . Wie Hyazinthen durch ihren Saamen

zu vermehren , auch wenn dergleichen Saa —⸗

nen zu Nordhauſen einzuſammlen ſey.

29 . Geſpraͤch von der Frage : Ob das Zwie
belwerk , nachdem es auf dem Waſſer flori—⸗
ret , noch einigen Gebrauch habe , unterrich⸗
tet auch von dem ſtarken Wachsthume der

Hyazinthen auf dem Waſſer , imgleichen ,
daß ſie taͤglich eine betraͤchtliche Quantitaͤt

Waſſers aufzehren .

Das VI . Capitel .

Wie Tazzetten , Jonquillen , und Tulipanen

im Winter zur Slor zu bringen .

§. 30 . Giebt Nachricht , wie man zu derglei⸗
chen Zwiebeln gelange , daß ſie auf dem

Waſſer keine andere Wartung , als die Hya⸗
zinthen , erfordern , wie ſich ihre Flor auf
gewiſſe Wintertage beſtimmen laſſe ſowol ,
als auch letztlich, wie Hyazinthen , Jonquil⸗
len , Tazzetten und Tulipanen auch aus der

Erde zur Winterszeit zur Flor zu bringen ,
und dieſe auf verlangte Tage ebenfalls zu

haben ſeyn.
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Das VII . Capitel .
Von der Melkenerziehung , Vermehrung , Aus⸗

winterung , Winterflor , auch wie die Blaͤt⸗

tercatalogi von ihnen verertiget
werden .

3r . Verſchiedener Nelken Benennung .

32 . Beſtimmung , von welcher Nelkengat —
tung allhier die Rede ſey, naͤmlich von Gras⸗

blumen , und wenn ſolche zu Nordhauſen zu

floriren pflegen .
33 . Redet von den verſchiedenen Manieren

und Wegen , wie man zu Grasblumen ge⸗

langet und ſie vermehret , uͤbechaupt und

ſonderlich , was vom Verſchreiben der Gras⸗
blumen zu halten .

34 . Zeiget , wie ſie durch Saamen vermeh⸗
ret werden , lehret viel dahin gehoͤrige Ge⸗

heimniſſe , ſaget auch , wenn der Nelkenſaa⸗
me zu Nordhauſen einzuerndten ſey.

35 Wie die Nelken durch das ſogenannte
Ablegen vermehret werden , benebſt verſchie⸗
denen beſondern Decouverten .

36 . Wie Nelken durch Oeilletons , oder ab⸗

geriſſene Sproſſen vermehret werden , auch
was davon ſowol als vom Oculiren der

Nelken zu halten .
§. 37.
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§. 37 . Von den Eigenſchaften ſchoͤner Nelken ,
auch was fuͤr ein Unterſchied zwiſchen ſchoͤ⸗
nen und raren Nelken ſey. Erlaͤuterndes

Gleichniß uͤber ſolchen Unterſchied .
§. 38. Erklaͤrung unterſchiedener Benennungen

er Nelken , auch was die Nelkenableger ge⸗

enwärtig fuͤr einen Preiß haben .
§. 39 . Von Beſchaffenheit der Nelkenpoſta⸗

mente .

§. 40 . Die Zurichtung einer ſehr guten Nelken⸗

erde , auch wo die Nordhaͤuſer den 38
dienlichen Sand, finden, und wenn ſie ihn

holen muͤſſen. Urſache , warum das Stroh
oder Heu von dem Miſte abzuſondern ; Zu⸗
richtung einer Treib⸗ oder Kraft⸗Erde , auch
was davon zu halten .

41 . Von Auswinterung der Nelken , auch
Urſache , warum bey dem Nelkenbaue oft⸗
mals Geld verſchwendet werde .

§. 42 . Neue , ſehr bequeme und ſchoͤne Ma⸗

nier , Nelkenableger im freyen Garten aus⸗

zuwintern .
S. 43 . Fernere hierzu gehoͤrige Anmerkungen .
S. 44 . Vorzuͤgliches dieſer nenen Nelkenaus⸗

winterung .
§. 45 . Contraria , oder was ihr hinderlich ,

wie denen vom Froſt gehabenen Ablegern zu

helfen ; wie Ableger beym Verpflanzen im

(64 April
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Abril noch verderbt werden koͤnnen . Auch

Warnung , die im April kraͤnklich ſcheinen⸗
den Ableger nicht gleich wegzuwerfen .

§. 46 . Wie alte Nelkenſtoͤcke in Kellern aus⸗

zuwintern .
§. 47 . Einige hierzu dienliche Ermnerungen,

imgleichen wie man zu ?Nordhauſen die toͤ⸗

pfernen Nelkengeſchirre gegenwaͤrtig bezahle .

§. 48 . Wie Nelkenableger in Kellern auszu⸗
wintern .

§. 49 . Wie zur Winterszeit Blumen an den

Nelken zu erlangen .
§. 50 . Was Nelkenblaͤtterverzeichniſſe ſeyn ,

worzu ſie dienen , und wie ſie verfertiget
werden .

Das VIII . Capitel .
Von Winterlevrojen , wie viel gefuͤllte von

ihnen zu erlangen , ſolche wohl auszuwintern ,
auch wie ihre Flor zur Winterszeit

zu haben ſey.

§. Ft . Etymologiſche Nachricht von dem Wor⸗

te Levcojum , E rzehlung der verſchiedenen
Gattungen davon , auch Bedeutung , von

welcher hier die Rede ſey.
§. 52 . Unterſchied zwiſchen Sommer⸗ und Win⸗

ter⸗Levcojen .
§. 53 .
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5F3. Wie Winterlevcojen aus Saan me⸗ oEx⸗2
bauet werden , was fuͤr ein Tag zur Saat

zu erwaͤhlen, imgleichen , ob der Mond ge⸗

füllte eLevcojenkoͤrner in einfache verwa andele,
auch die Manier , ſie 105 Land zu verpflan⸗
zen , und die Zeit , ſie wieder heraus zu neh⸗
men .

54 . Kuͤrzere Art des Levcojenbaues durchGlamen⸗
55 . Wie es anzugreifen , daß viel gefuͤllte
Levcojenſtoͤcke aus S aamen entſtehen , wo⸗

bey D. Siegesbecks in den Breslauer Sam⸗

lungenbefindliches hieher gehörnges Kunſt⸗

ſtück beleuchtet, imgleichen gemeldet wird,
daß alter mehr gefuͤllte Stoͤ⸗

ckegebe , als friſcher , auch wie man die ge⸗

fuͤllten Levcojenſtoͤcke zu Nordhauſen gegen⸗

waͤrtig bezahle
F6 . Wie gefülte Levcojenſtoͤcke aus Sproſ⸗

ſen erzeuget werden , was von dieſem Baue

zu halten und wo ernuͤtzlich ſey.
57 . Wie tuͤchtiger Levcojenſaame erze uget

werde . Wenn der Saame reif . Wel

einfache Levcojenſtoͤcke zum Saamer nzeugen
tauglich . Wie eine ſchlechte Leveojenart in

eine gute ſich verwandeln laſſe , und wie man

jemanden ſchlechten und guten Saamen von

einem Stocke , jeden beſonders geben koͤnne .

5 §. 58.
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F. 58 . Wie gefuͤllte und einfache Levcojenſtoͤ .
cke, vor der Flor , durch Anatomie derer

Knoſpen , ſich unterſcheiden laſſen .

§. F9 . Von Auswinterung der Levcojen in

Kellern und Gewaͤchshaͤuſern. Die Merk⸗

zeichen , wenn das Begießen in Gewaͤchs⸗ 60
haͤuſern noͤthig. 1

§. 60 . Wie zur Winterszeit Levcojenblumen 1

zu erlangen .

§. 61 . Wie die Leocojenſtoͤcke zu zwingen , daß .

ſie ihre Blühkno ſben eher , als ſonſt gewoͤhn⸗ f
lich , geben müſſen . Imgleichen , wie ſie

ſich im Felde am fuͤglichſten erbauen laſſen .

§. 62 . Wie ſich einfarbige Levcojenſtoͤcke in

bunte oder piccottirte verwandeln laſſen . 3

Das IX . Capitel .

Ob das Waſſer , wenn es den Pflanzen Nah⸗

rung geben ſoll , grune Materie zeugen muͤſſe , 9
und ſolche den Pflanzen zu ihrer Nah⸗

rung darreiche .

§. 63. Dieſes wird verneinet , und die deswe⸗

gen angefuͤhrte Meynung eines gelehrten
Englaͤnders , Herrn Profeſſor Woodewards ,

widerleget .

Das
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Das X Capitel .
Ob die Pflanzen , außer dem Waſſer , auch

5 Erde und andere Dinge zu ihrer
rung mit an ſich nehmen ?

Nah⸗

vͤchs §. 64 . Es iſt ganz ohnſtreitig , daß Waſſer mit
in die Pflanzen und Baͤume gehe und zu ih⸗umen rer Nahrung diene .

d06 §. 65. Zweifelhaft dagegen iſt es bey den Phi⸗
uöhr, ſicis , ob außer dem Waſſer auch Erde, Kalk

6. und andere Dinge mit in die Pflanzen undAE ſle
Baͤume gehe, und zu ihrer Nahrung diene .en .

e ih §. 66 . Erzehlet die Verſuche , welche Helmon⸗
. tius und Robert Boyle angeſtellet , wodurch

ſie hinter die Wahrheit hierinnen zu kommen
gedachten , zeiget auch , daß ſolche Verſuche

0 nicht hinlaͤnglich ſind , und warum dieſes .

wſfe §. 67 . Zwey Beyſpiele von Gewaͤchſen , wel⸗
che Erde , Sand und Kalk mit an ſich neh⸗
men .

§. 68 . Giebt noch ein zweifelhaftes Beyſpiel ,
und thut Vorſchlaͤge , wie des Helmontü
und Boyle obgedachte Verſuche ſich nuͤtzlich
wiederholen ließen .

Anhang .
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Das KXl. Capitel .

Von Stangenviolen .

§. 69 . Warum ſie ſo genennt werden .

§. 70 . Deren Pflanzen aus Saamen arten

ſich verſchieden .
§. 7u Welche Stoͤcke zum Saamen zu waͤhlen . h

F. 72 . An den Blumen giebt es zweyerley ＋L

Farben . 1

§. 73 . Bluͤhen ambeſten in Geſchirren . 18

F. 74 . Koͤnnen Kaͤlte vertragen , jedoch keine ＋

ſtrenge .

§. J5 . Wie ſie auszuwintern , duͤrfen im Kel⸗-

ler nicht begoſſen werden

9356 . luͤhen nicht im Aen Jahre .

8. 7 Im folgenden aber ſehr fruͤhzeitig. *

§ . 788. Wöe ſe durch 5 erzeuget werden . 5

85 13 Wenn der Saame reif .

§. So . Wie lange er dauret .
13

§. 81 . Stangenoviolen perenniren , werden nach 90

der erſten Bluͤthe abgeſchafft .

§. 82 . West
109

alle Jahre friſche aus Saa⸗

men zu erziehen ſind .
——
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Das XII . Capitel .

vVon Früherbſen .

83. Einleitung zu dem Capitel .

84 . Fruͤherbſen wollen kein fett Erdreich .
85 . Art ihres Anſaͤens.

86 . Zeit des Auſtene. Beweis , daß ſie
keine Kaͤlte ſcheuen . Wie lange die Nutzung

einer ſolchen Saat danret.
87 . Womit abgeraͤumte Erbſenbeete wieder

zu beſtellen.
88 . Fruͤherbſen ſind auf ſonnenreiche Beete

zu ſaͤen.
809 . Dieſe Erbſen und Lactukenſallat laſſet

ſich zugleich auf ein Beet beſtellen .

90 . Vortheil , dieſe Erbſen recht fruͤhzeitig
zu erlangen .

91 . Ob und wie bald Fruͤherbſen eher Fruͤch⸗
te geben als Felderbſen .
92 . Wie die Woche zum voraus zu finden,

in der man von einer Fruͤherbſenſaat Fruͤch⸗
te genießen wird .

93 . Wie ſich gruͤne Erbſen den Winterüber,
u1

nd bis wieder friſche in den Gaͤrtens wach⸗

ſen, erhalten laſſen .
94 . Erinnerung an die Hauswirthe , ihre

Felberbſen fein fruͤh im Jahre zu ſaͤen.
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97 . Die Zurichtung deſſelbigen .
98 . Der Saame muß vor dem Saͤen gerieben

werden und warum . Art und Weiſe ihn zu
ſaͤen . Nothwendigkeit des Durchziehens .
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